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Luzerner Kapellbrücke
und ihre Bilder
DasWahrzeichen in Buchform zuBesuch in Schwyz.

Josef Grüter

DerVerein«Schwyz liest» ludamDon-
nerstagabend zur Lesung «Kapellbrü-
cke – Giebelbilder» ins Forum Schwei-
zer Geschichte.

Die beiden Emmer Lehrer Heinz
Schürmann undKlemens Vogel haben
vor gut fünf JahrenE-Books zudendrei
Zyklen der Giebelbilder der Luzerner
Kapellbrücke geschaffen. Letztes Jahr
veröffentlichten die beiden das Buch
überdenerstenundältestenZyklusvon
76Tafeln.

Der Brand von 1993 zerstörte 86
von111Tafeln,welche zudiesemZeit-
punkt die Kapellbrücke zierten. Der
Luzerner Rechtsanwalt Jost Schuma-
cher finanzierte die Reproduktion al-
ler 146Bilder undwollte diese der Lu-
zerner Stadtbevölkerung zum Ge-
schenk machen. In einer Volksab-
stimmung im Jahr 2014 sagten aber
55 Prozent der Luzerner Nein zu die-
semGeschenk.

NamhafteHistoriker fanden es un-
passend,Kopienanstelle derOriginale

zuplatzieren.Dieäusserstdetailgetreu-
en Nachbildungen zeigen jedoch
kleinste Details, welche auf denOrigi-
nalen nur noch rudimentär ersichtlich
sind. Zudem wurden die ursprüngli-
chen Bilder in den letzten 400 Jahren
achtmal restauriert und übermalt. Das
Buch, ausdemHeinzSchürmannzitier-
te, zeigt und beschreibt die kopierten
76 Tafeln und dieDetails dahinter.

DieStreitfrage:Lückenhafte,
lädierteOriginaleoderKopien?
DiebeidenAutoren fragensich,wasdie
vielenBesuchendenderLeuchtenstadt
wohl eher interessiert, die geschichtli-
chen Originale, welche in schlechtem,
teilweise verkohltemZustand sindund
vor allen sehr lückenhaft gezeigt wer-
den, oder die originale Geschichte der
Urschweiz als Kopien in malfrischem
Zustand?

DieanwesendenZuhörerinnenund
Zuhörerwerden jedenfalls beimnächs-
ten Besuch in Luzern die historischen
Giebelbilder ganz bestimmtmit ande-
ren Augen betrachten.

DieAutorenKlemensVogel (von links) undHeinz Schürmann sowie VerenaGwerder
und Patrick Grunder vom Verein «Schwyz liest». Bild: Josef Grüter

Marcel Huwyler hat
jetzt eine Geliebte
Neben seiner Figur ViolettaMorgenstern gibt es nun eine Krimiromanreihe
mit seiner neuen Figur Eliza Roth-Schild.

Nicole Auf derMaur

«Wie schnell können Sie schreiben?»
Als sichKrimiautorMarcelHuwylermit
Verleger Daniel Kampa in Zürich zu
«einem Kaffee» traf, ging es plötzlich
ummehr als einen gemeinsamen Kaf-
fee.NämlichumeineganzeBuchreihe.

Neben den bekannten «Morgen-
stern»-Romanen, die im deutschen
Grafit-Verlag erscheinen, wollte der
Verlag Kampa eine neue Huwyler-
Roman-Reihe starten.DerVerlegerwar
auf Huwyler aufmerksam geworden,
als dieser mit «Frau Morgenstern und
derVerrat» inKölnaufderLonglist der
Crime-Awards fürdenbestendeutsch-
sprachigen Krimi zu findenwar und es
schliesslich unter die besten sechs
schaffte.

Die Antwort von Marcel Huwyler
auf die Frage vonDaniel Kampa laute-
te denn: «DreiMonatemüssen Siemir
schon geben.»

«MitElizaRoth-Schildwürde ich
sofort ausgehen»
Mit diesen Worten startete ein neues
Abenteuer inMarcel Huwylers Krimi-
laufbahn. «Ich habe schon seit Länge-
remaneinerweiterenHauptfigur rum-
studiert», sagtderAutor, der inLauerz
lebt.DieneueFigur,ElizaRoth-Schild,
ist –wie er sagt, «ichdürfte es aber gar
nicht sagen, tuesaber trotzdem»–eine
«Züritusse». Sie ist eine Ex-Swissair-
Stewardess, welche sich stets durchs
Lebengemogelt hat.Nach ihrerHoch-
zeit ist sie Unternehmergattin, nach
dem Tod ihres Mannes pleite. So wird
sie zueinerWirtschaftsspioninmit Stil.
«Sie mogelt sich elegant durchs Le-
ben», soHuwylerundergänzt schmun-
zelnd:«MitElizawürde ichwohl sofort

ausgehen.Was ichwiederummit Vio-
letta nicht tun würde, vor ihr habe ich
selber etwas Angst.»

Neben der vorgesehenen Buchrei-
he von Eliza Roth-Schild schreibt er
gleichzeitig und weiterhin an neuen
«Morgenstern»-Folgen. «Manchmal
fühlt es sich an, als obman verheiratet
wäre und noch eine Geliebte hat»,
meintMarcel Huwyler.

In den neuen Romanen mit Eliza
Roth-Schild, der erste heisst «Das gol-
dene Taschenmesser» und erscheint
am 26. Mai, spricht Marcel Huwyler
eine etwas andere Sprache als in den
Krimis mit Violetta Morgenstern. «Et-
was feinzugespitzter, etwasMartin-Su-
ter-iger», versucht erdieSprachwahl zu
beschreiben.

Trotzdem ist es nicht so, dass sich
MarcelHuwyler dauerndwas überlegt
beim Schreiben. «Manchmal schreibe

ich einfach und überrasche mich sel-
ber», sagt erundergänzt:«Ja, ichunter-
halte und amüsiere mich gerne über
mich selber.»

Seine Lesungen fallen deswegen
auch immer sehr vergnüglich aus, sehr
spielerisch, sehr theatralisch. «Zum
Glück stehen wieder Lesungen an. Im
Herbst bin ich schon fast ausgebucht.
Und ichhabeauch schonAnfragen fürs
Jahr 2023»,meintHuwyler.

In unserer Gegend wird er am
4. November «i de Fabrik» in Schwyz
auftreten.

Der Tausendsassa wird noch ein
Buch veröffentlichen. Am 22. Septem-
ber erscheint«Heilige Streiche»,wun-
derliche undwunderbareGeschichten
aus der Weihnachtszeit. Am 27. Sep-
tember folgt Teil 4 von Frau Morgen-
stern, «Frau Morgenstern und die
Flucht».

Marcel Huwyler
schreibt neu
nicht nur über
Violetta Mor-
gensterns
Abenteuer,
sondern auch
über Eliza
Roth-Schilds
Spionagefälle.
Bild: Remo Nägeli
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Welche Lebensmittel eignen sich für einen Notvorrat?
Daheim DerKrieg in der Ukraine und die Furcht vor atomarenAngriffen lassen unsere Familie über das Anlegen
einesNotvorrats nachdenken.Welche Lebensmittel undGetränke eignen sich für diesen?Wie gesund sind
Lebensmittel inDosen überhaupt? Undwas gehört nebst Lebensmitteln noch in denNotvorrat?

Der Slogan «Kluger Rat –Not-
vorrat» ist zwar 50 Jahre alt,
doch er behält seineGültigkeit.
Das haben die vergangenen
Jahre unswieder einmal ge-
zeigt. DieWirtschaft ist immer
mehr und globaler vernetzt.
Die komplexen Lieferketten
sind anfällig. Pandemien,
Katastrophen oder Kriege
können sie vorübergehend
zumErliegen bringen. Die
Schweiz deckt ihrenNahrungs-
mittelbedarf im Schnitt zu
knapp 60Prozent selbst, alles
anderewird importiert.

Auch grosse Strom- und
Informatikstörungen könnten
die VersorgungmitWasser und
Lebensmitteln tagelang unter-
brechen. Das Bundesamt für
wirtschaftliche Landesversor-
gung (BWL) empfiehlt jedem
Haushalt einenNotvorrat, der
hilft, kurzfristige Lieferengpäs-
se zu überbrücken. Für den
Umgangmit längerfristigen

Lücken sind danach das BWL
und dieNahrungsmittelindust-
rie zuständig, die Pflichtlager
haltenmuss.

Hauptsächlich besteht der
Notvorrat aus lagerfähigen
Lebensmitteln für rund eine
Woche. Das sind unter ande-
rem trockene Produktewie
Reis, Teigwaren, Kaffee, Tee,
Müsli, Zwieback, Darvida, Salz

und Zucker. Dazu kommenÖl,
Honig, UHT-Milch, Trocken-
früchte, Nüsse, Schachtelkäse,
Trockenfleisch undTrocken-
hefe (umBrot zu backen). Also
auchNahrungsmittel, die kalt
gegessenwerden können.

DieseNahrungsmittel
können und sollenmit anderen
haltbarenDingen, entspre-
chend den eigenenVorlieben
undGewohnheiten, ergänzt
werden. Das könnenKonser-
ven, lagerfähige Fertiggerichte
(vorzugsweise auch ausserhalb
der Tiefkühltruhe lagerfähig)
oder auch Schokolade oder
Guetzli sein. Bei der Zusam-
menstellung ist es wichtig, dass
man alleNährstoffe berück-
sichtigt: Eiweiss zumBeispiel
in Form vonMilchprodukten,
Thunfisch inDosen oder
Hülsenfrüchten, Kohlenhydra-
te unter anderem in Form von
Mehl, Teigwaren,Mais. Dazu
Fette. GeradeGemüse und

Früchte aus derDosen- oder
Glaskonserve können helfen,
sich auchmit Vitaminen und
Mineralstoffen zu versorgen.
Verschiedene Studien zeigen,
dass ihrNährstoffgehalt nur
geringfügig kleiner ist als bei
frischerWare (abgesehen von
hitzeempfindlichenNährstof-
fenwie VitaminC).

AnTrinkwasserdenken
ZumNotvorrat gehören noch 9
Liter Trinkwasser pro Person
und eventuell weitereGeträn-
ke je nachGewohnheiten.
Nicht vergessen: die wichtigs-
tenMedikamente, Hygienear-
tikel, etwas Bargeld (Bankoma-
ten hängen vomStrom ab).
Allenfalls auch Futter für
Haustiere. Desweiteren sind
Batterien zu nennen, Taschen-
lampe, Kerzen, Gaskocher,
Streichhölzer oder Feuerzeug,
mechanischerDosenöffner,
batteriebetriebenes Radio.

UmFoodWaste zu vermei-
den, die gelagertenNahrungs-
mittel regelmässig überprüfen
und rechtzeitig in denMenü-
plan einbauen. Idealerweise
lagertman die Lebensmittel an
einemkühlen, lichtgeschütz-
ten und trockenenOrt.

Suchen Sie Rat?
Schreiben Sie an: Ratgeber LZ,
Maihofstrasse 76, 6002 Luzern.
E-Mail: ratgeber@luzernerzeitung.ch
Bitte geben Sie Ihre Abopass-Nr an.

Lesen Sie alle unsere Beiträge auf
www.luzernerzeitung.ch/ratgeber.

Kurzantwort

Der Notvorrat besteht haupt-
sächlich aus lagerfähigen Le-
bensmitteln für rund eineWoche.
DaswärenReis, Teigwaren,Müs-
li, Zwieback. Hinzu kommen Öl,
Honig, Nüsse, Trockenfleisch.
Auch Konserven, Schokolade,
Früchte aus der Dose. An Trink-
wasser, Medikamente, Hygiene-
artikel, Batterien denken. (sh)

Monika Neidhart, Goldau
WAH-/Hauswirtschaftslehrerin
und Fachjournalistin MAZ/FH.
www.textwerke.ch


